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Das schaffen Sie mit myline – einem modernen 8-wöchigen
Ernährungs- und Abnehmkurs. Lecker essen – naschen erlaubt!
Keine Kalorien zählen, keine Punkte zählen!

Testen Sie uns und lassen sich vom Ergebnis überraschen.

Kursstart: Dienstag, 04.02.2014, um 19:04 Uhr
Sie möchten mehr
erfahren oder sich
anmelden, dann
rufen Sie uns an:
Tel. 04244/967881

Wir freuen uns auf Sie!

Mehr essen – weniger wiegen!
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e^ompqbaq  ! Die Jagdge-
nossenschaft Harpstedt
kommt am Montag, 10. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im
Harpstedter Gasthaus „Cha-
risma“ am Marktplatz zu ih-
rer diesjährigen Versamm-
lung zusammen. Anfragen,
die im Rahmen der Tages-
ordnung behandelt werden
sollen, sind bis zum 6. Fe-
bruar in schriftlicher Form
beim Vorsitzenden Heinrich
Sudmann einzureichen. Sol-
len Stimmrechte auf Beauf-
tragte übertragen werden,
so erfordert dies eine amt-
lich beglaubigte Vollmacht.
Vor Beginn der Versamm-
lung werde ein Imbiss ge-
reicht, so Sudmann.
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Ein ehemaliger Subun-
ternehmer muss sich
vor dem Amtsgericht in
Wildeshausen verant-
worten, weil er den
noch brauchbaren Rest
einer zu Bruch gegange-
nen Palette mit Wodka
bei sich zu Hause unter-
gestellt haben soll, oh-
ne seinen Auftraggeber,
eine Spedition in Groß
Ippener, davon in
Kenntnis zu setzen.
Obendrein hatte er, wie
Aufnahmen einer Über-
wachungskamera be-
weisen, einen Karton
mit nicht ihm gehören-
der Schokolade im Wert
von 400 Euro auf seinen
eigenen Lkw verladen,
ohne Auslieferungsun-
terlagen erbringen zu
können. Das Gericht
verurteilt den 46-Jähri-
gen wegen Diebstahls
zu zwei Monaten Haft
auf Bewährung.
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e^ompqbaq  ! „Unterwegs in
der Nachbarschaft“ – so
überschreibt der Landfrau-
enverein Harpstedt-Heili-
genrode eine dreitägige Wo-
chenend-Fahrradtour ab
Harpstedt, die am Freitag,
23. Mai, beginnt und am
Sonntag, 25. Mai, endet. Es
geht nach Bruchhausen-Vil-
sen. Von dort führen Kurz-
touren mit einer Gästefüh-
rerin in die Umgebung. Der
Reisepreis beträgt 100 Euro.
Anmeldungen nimmt Ange-
lika Ahlers (Tel.: 04244/
1718) ab dem 1. Februar
entgegen. Sie erteilt weitere
Auskünfte zu der Tour.
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e^ompqbaq  ! Eine sechstä-
gige Reise, die vom 26. April
bis zum 1. Mai in die zau-
berhafte Region an Saale
und Unstrut führt, hat das
DRK organisiert. Die Ab-
fahrt erfolgt um 6 Uhr in
Bassum am Rathaus und
um 6.15 Uhr am Marktplatz
in Harpstedt. Die Reisenden
werden in einem Vier-Ster-
ne-Hotel in der Domstadt
Merseburg einquartiert. Die
Weinstraße Saale–Unstrut
sowie Leipzig und Halle
zählen zu den Ausflugszie-
len. Anmeldungen erbitten
Erika Hormann (Tel.: 04244/
966233) und das Reisebüro
Borchers (Tel.: 04243/4900)
bis spätestens 15. Februar.
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Der Vorstand unterstützt
seine Kandidatur und be-
schloss einstimmig, Budzin
für die Nominierungskonfe-
renz am 4. März vorzuschla-
gen, die um 19 Uhr im Ho-
tel „Zur Wasserburg“ in
Harpstedt beginnt. Dann
soll der SPD-Kandidat zur
Bürgermeisterwahl am 25.
Mai offiziell gekürt werden.
Budzin (46) gehört seit

2001 dem Samtgemeinde-
sowie dem Fleckenrat und
seit 2006 als Abgeordneter
dem Kreistag an. Er ist ver-
heiratet, Vater zweier Kin-
der, wohnt in Harpstedt
und hält seit zehn Jahren
den SPD-Ortsverein als Vor-
sitzender auf Kurs. Dessen
Vorstand sieht in ihm den
Richtigen als Nachfolger für
Uwe Cordes auf dem Chef-
sessel im Amtshof. „Er hat
als ,Harpstedter Jung‘ sehr
gute Kenntnisse über die
Geschichte der Samtge-
meinde, die Grundlage sind,
um die gemeindliche Ent-
wicklung wirksam nach
vorne zu bringen. Klaus
Budzins langjährige Erfah-
rungen in der Kommunal-
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politik werden ihm, der seit
langem Mitarbeiter einer
kommunalen Einrichtung
ist, bei der Führung der
Samtgemeindeverwaltung
von wesentlichem Vorteil
sein“, äußern sich die stell-
vertretenden Vorsitzenden
der Samtgemeinde-SPD,
Walter Raem und Heinz-Jür-
gen Greszik.
Budzin arbeitet seit 20

Jahren als Technischer An-
gestellter bei der Hansewas-
ser in Bremen (er war schon
bei der Rechtsvorgängerin
beschäftigt). Seine Tätigkeit
umfasst im Wesentlichen
die Bauaufsicht bei beauf-
tragten Tiefbaufirmen, die
Durchführung von Anlie-
gerversammlungen und ge-
gebenenfalls die Bauleitung.
Seit acht Jahren engagiert
sich Klaus Budzin im Be-
triebsrat. ! ÉÄLÄçÜ
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e^ompqbaq  ! Mit Rainer
Schiff (60), der in wenigen
Tagen in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit ein-
tritt, und dem angehenden
Pensionär Christian Brandt
(61) verliert die Haupt- und
Realschule Harpstedt zwei
ambitionierte Aktivposten
unter den Lehrkräften, die
über den Unterrichtsalltag
hinaus viele Projekte ange-
schoben und betreut haben.
Schiff gestaltete das „Pro-

fil“ Technik in Planung und
Organisation maßgeblich
mit, legte zusammen mit ei-
ner Arbeitsgemeinschaft
(AG) den Schulgarten an,
führte aber vor allem die
Schülerfirma aus den Start-
löchern und zum Erfolg.
Brandt war Sicherheitsbe-
auftragter, machte Schüler
„mobil“, indem er ihnen
zum Mofaführerschein ver-
half, kümmerte sich in lei-
tender und begleitender
Funktion um den Schulsani-

tätsdienst und vermittelte
Lehrkräften in Fortbildun-
gen Kenntnisse und Fertig-
keiten in Erster Hilfe. Wäh-
rend einer Verabschie-
dungsfeier in der Pausen-
halle würdigte Rektor Peter
Bilski diese Verdienste so-
wie das damit verbundene
Engagement und Herzblut
gestern Vormittag mit aner-
kennenden Worten.
In kleinen Spielen hatten

sich die beiden Ruheständ-
ler „in spe“ zu beweisen.
Zunächst traten Rainer
Schiff und Peter Bilski mit
Schüler Lukas Landgraf ge-
gen Christian Brandt und
seine Kollegin Heike Glüse
mit Schülerin Marie Win-
zinger in einem besonderen
Wettrennen an: Dabei
mussten jeweils die beiden
Lehrer den Jugendlichen
aus ihrem Team mit Hilfe
von Tragringen durch die
Pausenhalle schleppen, zu-
nächst in einem Probelauf –

und dann gleich nochmal.
Das ging selbst bei dem als
äußerst sportlich geltenden
Schulleiter mächtig auf die
Kondition.
In einem Multiple-Choice-

Quiz sollten die zu verab-
schiedenden Lehrkräfte
möglichst schnell erraten,
was sich hinter Abkürzun-
gen wie HLW (Herz-Lungen-
Wiederbelebung), GaLaBau
(Garten-/Landschaftsbau)
oder SSD MHD (Schulsani-
tätsdienst des Malteser
Hilfsdienstes) verbarg. In ei-
nem dritten „Duell“ traten
sie im Minigolf gegeneinan-
der an, wobei Trockeneis-
nebel das „Einlochen“ er-
schwerte.
Zusammen mit der Schul-

radio-AG hatten die Sani-AG
und die Schülerfirma die
Feierstunde organisiert. Ab-
schiedsgeschenke durften
nicht fehlen. „Vielen Dank
für die tolle Zeit“ stand auf
einer Bildcollage geschrie-

ben, mit der die „Sanis“
Christian Brandt zu verste-
hen gaben, dass sie ihn ver-
missen werden. Rainer
Schiff freute sich über ei-
nen dekorativen hölzernen
Hahn der Schülerfirma, ei-
nen neuen Artikel aus der
Produktpalette, der auch
käuflich erworben werden
kann. Abschließend beför-
derten zwei Schulsanitäter
Christian Brandt mit Hilfe
einer Trage aus der Pausen-
halle, was sie nach einem
ziemlich holprigen Start
souverän meisterten.
Die beiden Lehrkräfte wa-

ren kurz nacheinander an
die Haupt- und Realschule
gekommen: Brandt gehörte
dem Kollegium zwölfein-
halb Jahre an und hat Phy-
sik, Chemie und Mathe un-
terrichtet. Schiff stieß vor
zwölf Jahren dazu und lehr-
te in den Fächern Arbeit/
Wirtschaft/Technik, Sport
und Werken. ! ÄçÜ
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tfkhbipbqq  ! Für einen
Paukenschlag haben ges-
tern die beiden Vertreter
von Bündnis 90/Die Grünen
im Winkelsetter Rat, Micha-
el Müller-Hjortskov und An-
dreas Mikutta, gesorgt: Die
Fraktion will Willi Beneke
aus Harjehausen durch den
Rat als Bürgermeister der
Gemeinde Winkelsett abbe-
rufen lassen. Sie begründet
einen entsprechenden An-
trag mit der vom 12. De-
zember datierenden Verur-
teilung Benekes und seines
Sohns wegen eines Verge-
hens gegen das Tierschutz-
gesetz zu Geldstrafen in ei-
ner Gesamthöhe von 15000
Euro durch das Amtsgericht
Wildeshausen. Hinter-
grund: Im Betrieb des Bür-
germeisters und seines Ju-
niors waren Mastschweine
verendet – kranke und
schwache Tiere, die sich,
weil sie nicht rechtzeitig ab-
gesondert worden waren,
nicht gegen ihre gesunden
Artgenossen behaupten
konnten und gefressen wur-
den („Mastschweine spiel-
ten mit Knochen toter Art-
genossen“, Kreiszeitung

vom 13. Dezember). Die
Wahrnehmung der Aufga-
ben eines Bürgermeisters in
einer durch Viehzucht wirt-
schaftlich geprägten Ge-
meinde sei mit den festge-
stellten Verstößen gegen
das Tierschutzgesetz „nicht
vereinbar“, meinen Mikutta
und Müller-Hjortskov.
Für die Abberufung eines

Bürgermeisters in Mitglieds-
kommunen von Samtge-
meinden bedarf es einer
Zweidrittelmehrheit. Folg-
lich müssten mindestens
sechs der neun Mitglieder
des Winkelsetter Rates den
Antrag der Grünen befür-
worten, der am 31. Januar
in der um 19 Uhr im Gast-
haus Meyer beginnenden
Ratssitzung behandelt wird.
„Ich lasse das auf mich

zukommen“, sagte Beneke
auf Nachfrage. Wie er den
Antrag der Grünen bewer-
tet und ob er glaubt, die nö-
tige Rückendeckung in der
Wählergemeinschaft zu ha-
ben, die sieben der neun
Ratsmitglieder stellt, war
ihm gestern nicht zu entlo-
cken. Beneke ist seit No-
vember 2011 im Amt. ! ÄçÜ
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e^ompqbaq ! Als ältester
Verein der Samtgemeinde
kann die „Liedertafel“ Harp-
stedt von 1841 in zwei Jah-
ren ihr 175-jähriges Beste-
hen feiern. Doch der „Zahn
der Zeit“ macht sich immer
mehr bemerkbar: Neuzu-
gänge hat der Männerge-
sangverein schon seit lan-
gem nicht mehr zu ver-
zeichnen. „Die Gesamtstär-
ke beträgt aktuell 16 San-
gesbrüder, von denen aber
nur noch neun aktiv sind“,
berichtete der Vorsitzende
Bernd Gerke am Donners-
tagabend während der Ge-
neralversammlung im Hotel
„Zur Wasserburg“, zu der
immerhin zwölf Mitglieder
erschienen waren.
Der Altersdurchschnitt

liegt mittlerweile bei 72,25
Jahren. Bernd Gerke ist mit
55 Lenzen gewissermaßen
das „Nesthäkchen“ der treu
zusammenhaltenden Trup-
pe. Nach seinem Jahresrück-
blick und Hans-Hermann
Högers von schwarzen Zah-
len geprägten Kassenbe-
richt gingen die Sanges-
freunde zu den Wahlen
über. Bernd Gerke erfuhr
als erster Vorsitzender ein-
stimmig Bestätigung in sei-

nem Amt. Ein Stellvertreter
steht ihm nicht nur Seite:
Der Posten des zweiten Vor-
sitzenden blieb vakant.
„Wenn was anfällt, über-
nehme ich das mit“, sagte
Gerke, so dass sich „krampf-

haftes“ Suchen nach einem
wählbaren Kandidaten er-
übrigte. Der Vereinschef
halste sich zusätzlich die
Schriftführung auf – und
nicht nur das: „Dann über-
nehme ich auch noch das

Amt des Fahnenträgers“,
sagte er in Anspielung auf
den eigentlichen Amtsinha-
ber Edmund Streck, der ak-
tuell wegen gesundheitli-
cher Probleme außer Ge-
fecht gesetzt ist. Der Beifall
der Sangesbrüder für so viel
Einsatz im Interesse der
„Liedertafel“ war Gerke si-
cher – wie auch Kassenwart
Hans-Hermann Höger, der
sich für vier weitere Jahre
wiederwählen ließ.
„Ehre, wem Ehre ge-

bührt“, wurde Hans Bäde-
ker zuteil: Für 60-jährige
treue Mitgliedschaft bekam
er die goldene Ehrennadel
des Deutschen Chorverban-
des mit eingravierter „60“
sowie eine von Verbands-
präsident Henning Scherf
unterschriebene Urkunde
überreicht. Grußworte
überbrachte Fred Büchau
(Sängerkreisgruppe Kloster-
bach-Delme).
Mit Blick auf das neue

Sängerjahr kündigte Gerke
die Teilnahme an der Akti-
on „Saubere Landschaft“ an.
Das Kreisgruppensängerfest
wird in Bramstedt steigen,
und das Treffen des „Alten
Bundes“ richten diesmal die
Sulinger aus. ! ää
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